
Lager-Mitteilungen.

FÜHRRERS GEBURTSTAG.

Anlasalich des 55.Geburtstages des Fiihrers

findet am Donners tag, 20.April, urn 7 Uhr

abends eine Feier statt.

KINO.

KINO ARL zeigt am ittwoch Abend, 19.April,

folgendes Progrsmm:
1. Life History of the Yellow Fever

Mosquito.
2. TBTPLE TROUBLE, Kornddie.

J.) Cine I'iscellany.

4. Rambling around old Japan.

5. SHANGHAIED, Kombdie.

LIEBESGABEN.-

Schon wieder warden am vergangenen Bonnerstag

Liebesgaban vom J
eutschen Ro ten Kreuz verteilt,

hauptsaohlich Tabak und Zigaretten. Ausserdem

kam eine Anzahl Kalender mit Kunstblattem,

wovon je ein Exemplar in den lohnflugeln zum

Aushang gebracht wurde. — nn kann nur stau*

nen, was Deutschland mitten im Kriege noch

alles zu fabrizieren und seinen intemierten

Volksgenosser zu senden vermag.-

MITTEILUNG AUS DEUTSCHLAND.

Durch unseren den Schweizer Xonsul,
wurcie uns zur Kenntnis gebracht, dass die mo*

natliche Taschengeidspende des Reiches in Zu*

kunft an diejenigen zur Auszahlung kommt,die

die folgencen 5 Bedingungen unterschreibeiu

1/) Treue zum Reion. 2.) Die Verpflichtung,

die erste sich bietende Geiegenheit zu benut*

zen, um nach Deutschland zurtickzukehren. j>.)Be
durftigKeit. Bisher bestanden nur die 1. und

5. Bedingunp.
EIN WECHSEL.

Wie wir erfahren haben, tritt der stelivertre—-

tende Kommanaant, Capt.Seoells, aus der Armee

aus und geht in seinen Zivilberuf nach Pahia*

tua zuruck, und zvar, so Reisst es, am 19.die*

ses r'on&ts. Es wird angenommen, das; an sei*

ner Stelle ein Capt. Smith Zweiter werden wird,

den wir heute hereits zu sehen bekommen haben.

Ferner konnen wir die freudige I/.itteilung

mechen, dass vor ussichtiich auch der kleine,

schleichende Leutnnnt Johnny uhseligen Ange*

denkens una verlassen wird. Es heisst, dass

er nach Wellington versetzt wird, dorthin wo

die Fiichse einander gute Nacht sagen. — is

ware eigentlich ein Crund zu einer Lagerfei*
er ! —

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntag: Fischer, ifiillor Oder Meier,

9/4. Alle kriegen Ostereier.

Wie doch die Zelte schnell zerfallen,
Sobaid der Wind setzt an die Krallen!

Montag; Ala Pop fuhrte die Hasen aus,

10/4. Da kaia Pali nicht mehr nach Haus. -

Diens tag: Tusche schwarz e, Tinte griine
11/4. Gibt es heut in der Kantine;

Und auch sonst noch allerhand,
Was man braucht im Rhe stand. -

Mittwoch:Japan, mit grosser Zuversicht,

12/4. Sohon von ”100 Jahren” spricht.

Donnerst:Plane unsrer Musikanten

15 /4. Fi.ir die Zukunft sind vorhancen:

Und weil heut noch reicht das Geld,

Wird ein Cello gleich bestellt.

Freitag: Zoll fur 01 schuldet dem franco

14/4. Grossmaul Roosevelt, in Marokko.

Da nun die Zweite Front so eilt,

Franco das 01 drum schnell verteilt.

Samstag: Der nun wunscht Unterstutzungs-Gliick
15/4. Verspricht zu geh'n ins Reich zuruck.

LUSTIGS SCHWÄLMERINNEN.
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